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An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
der Stadtverordnetenversammlung  
Herrn Junker 
61118 Bad Vilbel 
 

Bad Vilbel, 18.08.2025 
 
 
 
Antrag der FDP-Fraktion: Hessentag 2025 -  Partizipative Aufarbeitung und 
Best Practices  
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Junker,  
 
ich bitte Sie im Namen der FDP-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung, 
nachfolgenden Antrag auf die kommenden Tagesordnungen der nächsten Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses sowie der nachfolgenden 
Stadtverordnetenversammlung zu nehmen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Magistrat wird beauftragt, 
 
1. die Durchführung einer Online-Befragung von Bad Vilbeler Bürgerinnen und 
Bürgern, Gewerbetreibenden, Vereinen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern etc. 
zu prüfen mit dem Ziel, eine möglichst breitgefächerte Rückmeldung der Befragten 
zum Hessentag 2025, seiner Durchführung und den jeweiligen Erfahrungen in 
diesem Zusammenhang zu erhalten.  
 
2.  unter Einbeziehung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt, Vereinen, 
Gewerbetreibenden, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, der ehrenamtlichen 
Kommunalpolitik etc. eine Arbeitsgruppe einzurichten ist, die die im Zusammenhang 
mit der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Hessentages 2025 in 
Bad Vilbel gemachten Erfahrungen im Sinne eines sog. Lessons learned sammelt, 
strukturell aufarbeitet und die Erkenntnisse inklusive der Ergebnisse einer etwaigen 
Online-Befragung nach Ziffer 1. in einem schriftlichen Bericht zusammenfasst, der 
sich auch dazu verhält, welche Veranstaltungsformen, die es während des 
Hessentages 2025 gab, auch zukünftig das Veranstaltungsangebot in Bad Vilbel 
bereichern könnten (z.B. Weindorf im Kurpark, Musikfestival auf dem Festplatz, 
Gewerbeausstellungen im Burgpark/auf dem Festplatz).   
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Begründung: 
 
Der Hessentag 2025 in Bad Vilbel war ein großer Erfolg. Nicht nur die Bad Vilbeler 
Bürgerinnen und Bürgern haben die vielen spannenden und einladenden Angebote 
zahlreich wahrgenommen. Die Stadt Bad Vilbel hat die Chance, die das Hessenfest 
bietet, genutzt und vielen Menschen aus Hessen und darüber hinaus gezeigt, was für 
eine schöne, angebotsreiche und vielfältige Stadt Bad Vilbel ist. Die langjährige, 
intensive Arbeit, die unser Hessentagsbeauftragter Claus Günther Kunzmann sowie 
die städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, unser sympathisches 
Hessentagspaar, die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer und alle anderen 
Mitwirkenden investiert haben, hat sich für die Stadt und seine Bürgerinnen und 
Bürger hervorragend ausgezahlt. Allen Mitwirkenden gebührt daher großer Dank. 
 
Freilich funktioniert bei einem solch großen Ereignis trotz aller Planungen und 
Bemühungen indes nicht alles so, wie man es sich im Vorfeld überlegt hat. Das trifft 
auch für unseren Hessentag zu. Während die Resonanz zu Festwiese und 
Ausstellungsgelände weit überwiegend positiv war, fielen die Rückmeldungen sowohl 
von ortsansässigen wie von während des Hessentages ausstellenden 
Gewerbetreibenden auf der Frankfurter Straße negativer, teilweise verärgert aus, da 
die Erwartungen an die Besucherzahlen enttäuscht worden seien.  
 
Ein solches Großereignis, wie der Hessentag, kann wie ein Brennglas wirken und 
zeigen, wo Potentiale liegen, um die ausrichtende Stadt noch schöner, besser und 
lebenswerter gestalten zu können und strukturelle Schwierigkeiten in der Stadt oder 
bei der Veranstaltung selbst pointiert hervorzuheben. Als Beispiel könnte man hier 
anführen, dass der Hessentag zum Leidwesen nicht nur von Gastronomen verstärkt 
gezeigt hat, dass die Frankfurter Straße und auch die Neue Mitte bei großer Hitze in 
ihrer jetzigen Konstitution zum Verweilen wenig einladend erscheint. Demgegenüber 
hat sich gezeigt, wie gerne die Besucherinnen und Besucher den Kur- und den 
Burgpark besucht haben und wie groß die Nachfrage nach weiteren kulturellen 
Angeboten im Herzen Bad Vilbels sein könnten.  
 
Die frisch und nachdrücklich gemachten Erfahrungen und bereits aus der Vor- und 
Nachbereitung gewonnenen Erkenntnisse sollten durch eine Online-Befragung der 
Bürgerinnen und Bürger und einer Arbeitsgruppe gesammelt und niedergeschrieben 
werden, um so zum Gegenstand weiterer Initiativen der Stadt und der Bürgerinnen 
und Bürger Bad Vilbels gemacht werden zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
 
Anja Nina Kramer 
Fraktionsvorsitzende 




